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gen die Dissenters, mit Ausnahme der Katholiken und (Socinianer.
aufgehoben wurden. Unter den Bischöflichen selbst bildeten sich zwei
Parteien, die man die Latitudinarier und die Ultraepiskopalen nannte-
Diese traten geradezu in Gegensatz zu jenen; man nannte die Glieder
der zweiten Partei Eidweigerer (Non Jurors). weil sie sich weigerten,
dem Könige Wilhelm zu huldigen, indem sie dabei verharrten, daß der
geflüchtete Jakob II. ihr Herr sei, daß sie den demselben geleisteten Eid
nicht brechen, deshalb dem neuen Könige den Eid nicht leisten könnten.
Sie nannten den König Wilhelm nicht König, sondern „Eroberer."

Wilhelm mußte den Zeitverhältnissen nachgeben und die Einführung
des Presbyterianismus in Schottland gestatten. Seine Regierung war
glorreich und wohlthätig für das englische Reich, und sein Wille stets
mit der Wohlfahrt der Nation int Einklänge. Mit dem Beistände der
Whigs gründete er den heutigen Flor und das Ansehen des großen
Jnselreiches und vereinigte halb Europa, um die herrschsüchtigen Pläne
Frankreichs zu vereiteln. Als der Tod den kränklichen Fürsten kinder¬
los hinwegnahm, folgte ihm, gerade im Beginn des Erbfolgekrieqes in
Spanien, seine Schwägerin Anna (1702-1714), die gleich ihrem Ge¬
mahl Georg von Dänemark die Whigs begünstigte. Unter ihr erfocht
das Haupt derselben, Lord Marlborough, seine glänzenden Siege auf
dem festen Lande, von welchen in den folgenden Abschnitten die Rede
sein wird, und die englische Flotte, vereint mit der holländischen, siegte
auf dem Meere. Von der schwärmerischen Freundschaft Anna's für die
Herzogin von Marlborough, welche sich von einem armen Mädchen
(Sarah Jennings hieß sie vor ihrer Vermählung mit Oberst Ehurchil,
nachmaligem Herzog von Marlborough) durch ihren Geist, ihre Kühn¬
heit und ihre Anmuth bis zur gefürchteten Beherrscherin der Königin
und somit des Reiches aufgeschwungen hatte, wissen die Historiker viel
zu erzählen. Sie stürzte sich und ihren Gemahl durch den unerträg¬
lichen Uebermuth, mit welchem sie, ihrer Gewalt allzu sicher, die Königin
selbst behandelte. Wir werden später auf dies Verhältniß zurück¬
kommen.

Nach dem Tode des Prinzen Georg 1708 kamen die Tortes zur
Regierung und wollten dem Sohne Jakob's II., den man den Präten¬
denten hieß, den Weg zum Throne bahnen; aber mitten unter solchen
gefährlichen Anschlägen starb die Königin Anna (1714). Da sie alle
Kinder durch den Tod verloren hatte, machten die Whigs einen alten
Parlamentsbeschluß geltend und riefen das Haus Hannover auf den
britischen Thron, den nun der regierende Kurfürst von Hannover
Georg I., bestieg, welcher von der Pfalzgräsin Elisabeth, der Tochter
Jakob's I., abstammte. Er kam nach England, übernahm die Regie¬
rung (1714—1728) und behauptete sich mit solchem Nachdrucke, daß so¬
wohl des Prätendenten Landungen in Schottland, als auch die Verschwörun¬
gen und Aufstände der Katholiken ganz erfolglos blieben, ja die Briten er-


